
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache "Schäferwiese"

vermoorte Senke in Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Bützow, Stadt

Zepelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV R

55

RV G
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WV R

01

SV G

01

BV G

3

NF G
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Röhricht, Schlankseggen-Ried, Wasserschwaden-Röhricht, Sumpfreitgras-Ried, Steifseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06148

X

- Seggenreiche Feuchtbrache "Schäferwiese" in Grundmoräne die in Richtung Bützow-Güstrow-Kanal     durch einen Bahndamm abgetrennt 
ist,
- neben einem breiten Graben bestehen eine flache Offenwasserfläche von 40 x 10 m sowie kleinere
  überstaute, vegetationsarme Flächen,
- seit die Entwässerung gestört ist, sind besonders Gebiete zwischen Bahn- und Wiesendamm südöstl.
  staunaß, was zu einer Zunahme der Artenzahl von Wasser- und Watvögeln geführt hat,
- Rohrglanzgrasflächen, dehnen sich besonder westlich, Schlankseggen häufig in der Mitte, Wasser-
  schwaden bildet südlich zusammenhängende Bestände,
- Teilflächen sind mit Flatterbinse, Flutenden Schwaden, Ufersegge und Schilf (an Gräben und Alt-
  gräben) bewachsen,
- überwiegend feuchter, an vielen Stellen nasser Moorboden,
- z.T. überwachsene Altvegetation der Vorjahre, an wenigen höher gelegenen Stellen wachsen Brenn-
  nesseln,
- nach Absprache mit Besitzern und Nutzern als Feuchtgebiet belassen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Radtke

Fotos: I/E (37, II/2-4)

Brut-, Nahrungs- und Rastgebiet solcher Wasser- und Watvögel wie Stock- und Schnatterente, Kiebitz (1-2 BP), Bekassine, Bleßhuhn,
Rohrammer, Feld- und Schlagschwirl u.a. Lebensraum für Ringelnatter, Wasserfrosch und Rotbauchunke.
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Calamagrostis canescens Glyceria fluitans Juncus effusus Mentha aquatica

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Carex disticha
Carex elata Carex pseudocyperus Carex riparia Carex vesicaria
Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit
Galium mollugo Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus Stellaria palustris Urtica dioica


